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Müttagblatt 


Vreslauer 


Mittwoch den 1. September 1858. 


Außerdem übernehmen alle Poß - Anitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, werhe en fünf 


Erpebition: perreifl 


erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 31. Auguſt. Aus Alexandrien wird vom 23. 
d. Mts. gemeldet, daß eine Verſchwörung der Mufelmänner 
zum Umſturz der beſtehenden Regierung entdeckt worden ſei. 
Vier Paſchas waren verhaftet worden. 

2 Wien, 31. Auguſt. Aus Alexandrien vom 24. d. M. 
eingetroffene Nachrichten melden, daß eine Verſchwörung 
ag - Vicekönig von Egypten entdeckt und vereitelt wor: 

ei, 
r Wien, 31, Auguſt, Nachmittags. Die heutige „Oeſter⸗ 
reichiſche Correſpondenz“ zeigt au, daß demnächſt Maßregeln 
zur Rehabilitirung der Nationalbank getroffen werden würden. 


Paris, 31 itt. 3 3 ie Zproz. 70, 95 
wich auf 76 & e uſt, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 70, 95, 


/ loß in ſehr feſter Haltung zur Notiz. 
ZpCt. Rente 71, 355 2 pCt. Rente 97, 75. Credit⸗mobilier⸗Aktien 800. 
3pCt. Spanier 30. IpCt. Spanier —. Silber ⸗ Anleihe 92%. Oeſterreich. 


Staats» Gijenbahn-Attien 660. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 598. 


Joſeph 493. Franz 


London, 31. August, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. - ER 
Conſols 96%,, Iproz. Spanier 28%. Mexikaner 21%. Sardinier 91%. 


öproz. Ruſſen Tıay,. 4 proz. Ruſſen 100%. 
Damburg 3 Mebat 18, Mt 87% Sch. Wien 10 
August, mer ) 2% Uhr. 
7 e —. Spt. Metalliques 81%. 
Bant⸗Attien 946. Bank⸗Int. Scheine — Nordbahn 166%. j 
Ale 2 ational⸗ Anleben 82%. Staats⸗ECiſenbahn⸗Attien 260%. Nrebit- 
Siber 2Z. London 10, 04. Hamburg 75. Paris 119. Gold 5. 
"m abet: Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 97. Theiß⸗Bahn —. 


en 
Frankfurt a. M., 31. Auguſt, Nachmitt. 2} r. Steigende Tendenz 
bei Ban Umfape, Gurſige Ahrehmen, 2 15 5 

Ban ale: Ludwigshafen⸗Bexbacher 147. 


armſtädter Zettelbank 225. 
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National»tinleihe 42, e Bde Qranatl, Staats: Gienbahn Sen, 64214. 
Rordbeutiche Ban 90%. Wien 765 
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l treide kt.] Weizen | ter, ab 
— — till ggen loco und ab auswärts ee Be Del 
ade er 27%. Kaffee feit, aber ruhig. Zink 6000 Ctr. loco 159%, Lies 
Livervool, 31. Auguſt. . 25 
Breite sehr I „ uguſt. [Baumwolle.] | 6000 Ballen Umſatz. 


Preuſ en. 

Berlin, 31. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Rendanten der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe, Geheimen Hofrath Rolke zu Berlin, den rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Major a. D. und Ritter: 
gutöbefiger v. Veltheim auf Schönfließ, im Kreiſe Nieder: Barnim, 
den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer, Meß⸗ 
ner und Organiſten Teufel zu Krauchenwies, im Oberamts⸗Bezirk 
Sigmaringen in den hohenzollernſchen Landen, das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen. 

Der „Staats⸗Anz.“ Nr. 203 enthält die Bekanntmachung der am 
3. September 1857 zu Braunſchweig abgeſchloſſenen Additional⸗Akte 
zur Weſerſchifffahrts⸗Akte vom 10. September 1823. 

Dem Ingenieur Flöringer und dem Ober⸗Werkführer Hermes 
in der Borſig'ſchen Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt zu Berlin iſt die Medaille 
für gewerbliche Leiſtungen in Gold verliehen worden. — Der Thierarzt 
erſter Klaſſe, Hagen, iſt zum Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes Adelnau er⸗ 
nannt; der Hilfslehrer Dr. Stein an dem Gymnaſium zu Münſter, 
als Oberlehrer an dem Gomnaſium zu Culm angeſtellt, und den or⸗ 
dentlichen Lehrern Raabe und Wentzke an dem zuletzt genannten 
Gymnafium der Titel Oberlehrer beigelegt; der wiſſenſchaftliche Hilfs⸗ 
lebrer Oeſtreich an dem Gymnaſium zu Conitz als ordentlicher Leh⸗ 
rer bei dieſer Anſtalt; fo wie der Lehrer Carl Gottfried Schneider 
zu Eisleben bei dem dortigen Gymnaſium als Gefang: und Elementar- 
sine 2 worden. fe 35 
erlin, 31. Aug. ofnachrichten.] Die Abreiſe Ihrer 
Majeſſäten des Sohlen un Jer SEH von Tegernſee if, 
dem „Nürnberger Correſpondenten“ zufolge, am 29ſten, Nachmittags 
balb 5 Uhr, erfolgt; Ihre Majefläten wurden Abends 63 Uhr am 
Bahnhofe zu München erwartet, wo nach dem Wechſel der Lokomotive 
ſofort die Reife dis Augsburg fortgejegt werden ſollte. Ihre König: 
liche Hoheit die Prinzeſſin Alerandrine, welche ſeit dem 28ſten in 
München verweilte, wollte Ihre Majeſtäten am Bahnhofe erwarten 
und dann mit i Genen. 

Nach der geſtrigen Parade ritt Seine königliche Hoheit der Prinz 
von ch mit dem Prinzen Friedrich Hu ee durch das 
Halleſche Thor, die Lindenſtraße, die Markgrafenſtraße nach Höoͤchſtſeinem 
Palais zurück und wurde von der Menge überall mit Jubelruf be⸗ 
grüßt. um 4 Uhr begab ſich Se. königliche Hoheit zu dem Diner 
en gala ins königliche Schloß. Nach Aufhebung der Tafel verabſchie⸗ 
deten ſich Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich der Niederlande und deren Tochter, Prinzeſſin Marie, von 
Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen von Preußen, dem Prinzen 
und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und den übrigen Prinzen 
und Prinzeſſinnen des hohen Königsbauſes und traten mit dem kölner 
Courierzuge die Rückreiſe nach dem Haag an. 

Seine königliche Hoheit der Prinz von Preußen begab ſich 
beute Morgens acht Uhr nach dem Tempelhofer Felde und wohnte 
daſelbſt mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen Friedrich 

ilbelm, dem Prinzen Karl, Prinzen Albrecht und den übri⸗ 


dien und darauf der Infanterie⸗Regimenter bei. 
* 
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königliche Hoheit vom Exerzierplatze zur Stadt zurück und nahm in 
Höchſiſeinem Palais die gewöhnlichen Vorträge entgegen. Nachmittags 
4 Uhr war bei Sr. königlichen Hoheit Offiziers⸗Tafel, zu der die hohe 
Generalität, die Regiments⸗Kommandeure und mehrere fremde Militärs 
Einladungen erhalten hatten. — Se. königliche Hoheit der Prinz 
von Preußen nahm heute Nachmittag 2 Uhr den Vortrag des Mi: 
niſter⸗Präſidenten entgegen. — Ihre königlichen Hoheiten der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Karl begaben ſich heute Mittag wieder nach 
Schloß Glienicke. r 5 

— Bei den heutigen waffenweiſen Crercitien der Truppen des Garde⸗Korps 
erercirte zuerſt die Kavallerie, in drei Brigaden getheilt, dis gegen 9 Uhr. Die 
Küraſſier⸗Brigade, beſtehend aus dem Regiment Garde du Korps und dem 
Garde⸗Küraſſter⸗Regiment, befehligte Oberſt⸗Lieutenant v. Witzleben, Komman⸗ 
deur des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, die Ulanen⸗Brigade, beſtehend aus den 
beiden Garde⸗Ulanen⸗Regimentern, General⸗Major Graf v. Oriolla, Komman⸗ 
deur der 2. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, die leichte Kavallerie⸗Brigade, beſtehend 
aus dem Garde⸗Dragoner⸗ und dem Garde⸗Huſaren⸗Regiment, Oberſt v. Gries: 
heim, Kommandeur der 1. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade. Jeder dieſer Brigaden 
war eine reitende Batterie beigegeben. Nachdem zuerſt in der Brigade erercirt 
war, wurden dieſelben zuſammengezogen und manborirten nun gemeinjchaftlich 
unter dem Befehl des General⸗Lieutenant v. Schlemüller, Kommandeur der 
2ten Garde⸗Diviſion. Nach Beendigung der Kavallerie-Crercitien begannen die 
der Infanterie. Für dieſelben war nachſtehende Ordre de bataille ausgegeben. 
Oberbefehlshaber, General⸗Lieutenant v. Bonin, Kommandeur der 1. Garde: 
Diviſton. Avantgarde: kombinirte 4. Infanterie⸗Brigade unter dem Befehl des 
Sberſt von Plonsky, Kommandeurs der 4. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, gebildet 
von den Füfilier-Bat. des 2. Garde⸗Reg. z. J., des Kaiſer Alexander und des Kaiſer 
Franz Gren.⸗Regts., jo wie des Garde⸗Schützen⸗Bataillons dazu die 4. ſechs⸗ 
pfündige Garde-Batterie. Das Gros unter dem Ober Befeblshaber. Die 2te 
kombinirte Infanterie⸗Brigade, unter Befehl des General⸗Major v. d. Mülbe, 
Kommandeurs der 2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, gebildet von dem 1. u. 2. Ba: 
taillon des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß und dem Garde⸗Reſerve-Regiment. 
Dazu die l. und 2. ſechspfündige Garde-Batterie; die 3. kombinirte er 
Brigade unter dem Befehl des General⸗Major Herwarth von Bittenfeld, Kom: 
mandeurs der 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, gebildet von je dem 1. u. 2. Ba: 
taillon des Kaiſer Alexander und des Kaiſer Franz Grenadier⸗Regiments, dazu 
die 1. wölffünige und die 3. ſechspfündige Garde Batterie. Die Reſerve 
unter Befehl Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm, Komman⸗ 
deurs der 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, beſtehend aus der 1. kombinirten Bri⸗ 
gabe, gebildet von dem 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, dem Lehr⸗Infanterie⸗Ba⸗ 
taillon und dem Garde⸗Jäger⸗Bataillon, dazu die 2. u. 3. zwölfpfündige Garde⸗ 
Batterie. Sowohl die Kavallerie wie die Infanterie⸗Exercitien und Manöver 
wurden mit großer Präziſion ausgeführt. — Bezüglich unſeres Parade⸗Berichts 
in der geſtrigen Abendnummer haben wir zu berichtigen, daß General⸗Major 
Herwarih v. Bittenfeld nicht die dritte, ſondern die zweite Infanterie⸗Brigade, 
— General⸗Major v. d. Mülbe nicht die zweite, ſondern die dritte Infan⸗ 
t rigade kommandirt hat. 
nter den fremdländiſchen Offizieren, welche den Manövern des Garde 
Korps eee ſich auch der königlich großbritanniſche Kapitän Carr 


dem e Nach elner agricht aus Helfingdr paſſtt 
— Nach einer Na au elſingör paſſirte das i iegsſchi 
die „Grille“ am 29. Nachmittags den Bu De Pape erh 


Berlin, 31. Auguſt. Dem Vernehmen nach iſt dem evan⸗ 
geliſchen Lehrer und Organiſten, Kantor Schöbel zu Jordansmühl, 
im Regierungs⸗Bezirk Breslau, und dem evangel. Lehrer und Kantor 
Weber zu Keſſelsdorf im Regierungs⸗Bezirk Liegnitz, zu deren am 
1. September d. J. bevorſtehenden 50jährigen Dienſt⸗Jubiläum das 
allgemeine Ehrenzeichen mit den Inſignien für Jubilare allerhoͤchſt ver⸗ 
liehen worden. 

Die Frage betreffs der ſchon früher erwähnten Einziehung der 
Kreis⸗Wundarzt⸗Stellen ift in der jüngſt verfloſſenen Zeit Gegenſtand 
der eingehendſten Erwägung geweſen. Wie aber jetzt verlautet, ſoll an 
hoher Stelle für die Beibehaltung dieſer Stellen entſchieden und nächſt⸗ 
dem beſchloſſen worden ſein, die Obliegenheiten der Kreis-Wundärzte 
anderweit zu regeln, höhere Anforderungen an dieſelben zu ſtellen und 
insbeſondere ihren Wirkungskreis in ſanitäts⸗ und medizinalpolizeilicher 
Hinſicht zu erweitern. Weitere Nachrichten hierüber dürften hiernach in 
nicht ferner Zeit zu erwarten ſtehen; vorausſichtlich wird wohl nun 
auch mit der Wiederbeſetzung der erledigten Kreis-Wundarzt-Stellen 
vorgeſchritten werden. N 

— Dem Vernehmen nach hat es mit den, zu hieſigen Bauten ange: 
fertigten Entwürfen, welche ſich unter den in München ausgeſtellten 
Gegenſtänden befinden, folgende Bewandtniß: Da es in München auf⸗ 
fiel, daß man ſich von Seiten der Künſtler in Norddeutſchland und 
beſonders Preußen an der münchener Ausſtellung ſo wenig betheiligen 
zu wollen ſchien, und dies zur Kenntniß des Königs von Baiern 
kam, ſchrieb dieſer Sr. k. Hoh. dem Prinzen von Preußen und 
bat ihn, auf eine wünſchenswerthe Betheiligung hinzuwirken. Der 
Prinz von Preußen veranlaßte das Erforderliche, und ſo ſind in Folge 
deſſen verſchiedene Sachen dorthin abgegangen, unter denen ſich auch 
der Entwurf des neuen Kryſtallpalaſtes im botaniſchen Garten befindet. 

A > (Spen. 3.) 

Mit dem heutigen Tage endigen im ganzen preußiſchen Staate die 
Gerichtsferien. Morgen beginnt bei allen Gerichten die volle Geſchäfts⸗ 
thätigkeit, die wegen der längeren Stockung der Geſchäfte beſonders in 
den erſten Monaten für die Beamten eine ziemlich angeſtrengte iſt. 
Beim Kriminalgerichte hierſelbſt haben ſich die Termine ſo gehäuft, 
daß neue Anklagen, wie die „Gerichtszeitung“ mittheilt, erſt Mitte Ok⸗ 
tober zur Erledigung gelangen werden. — Wie es heißt, ſteht eine 
Veränderung der Uniformirung der Schutzmannſchaft bevor, 
die, dem „Publiziſt“ zufolge, darin beſtehen ſoll, daß die Mitglieder 
des Corps eine ſilberne Treſſe am Kragen erhalten. 

Vor Kurzem ſtarb hierſelbſt ein junger Handelsgärtner im kräftig⸗ 
ſten Mannesalter an den Folgen des Stichs eines giftigen Inſekts in 
Zeit von drei Tagen. Ein ähnlicher Fall hat ſich jetzt in Warmbrunn 
zugetragen. Dort wurde ein Badegaſt aus Frankfurt a. d. O. von 
einem Inſekt in die Lippe geſtochen, dieſelbe ſchwoll ſogleich ungewöͤhn⸗ 
lich an, und in Zeit von drei Tagen erfolgte der Tod, aller ange⸗ 
wandten Mittel und des raſtloſen Bemühens der Aerzte nenn 

? (Zeit.) 

Vom Minifterium des Innern iſt der „Danz. Ztg.“ zufolge vor 


ben Prinzen des hohen Konigsbauſes zuerſt den Grercitien der Kaval-| Kurzem ein wichtiges Reſteipt ergangen, nach weichem den Laura gene 
Mittags kehrte Se.! den künftig geſtattet iſt, 


behufs Erleichterung der Laſten der Armenpflege, 


ten Maſtenwalde des Hafens einen überaus feſtlichen Anblick gewährte 
und von der allgemeinen Theilnahme zeugte, welche die geſammte Be⸗ 
völkerung von Köln für die Anweſenheit der britiſchen Königin erfüllte. 
Um halb 8 Uhr war bei Ihrer Majeſtät großes Diner, zu welchem, 
neben der hohen Begleitung Ihrer Majeftat, die Spitzen der Civil⸗ 
und Militär⸗Behoͤrden, daruntet auch der Ober-Bürgermeifter von Köln, 
fo wie der koͤnigl. Kammerherr Graf v. Fürſtenberg⸗Stammheim mit 
Einladungen beehrt worden waren. Nach beendetem Diner erdröhnten 
gegen 9 Uhr die Signalſchüſſe aus den in der Nähe des Bayenthurmes 
aufgeſtellten ſchweren Geſchützen und gaben das Zeichen zum Beginn 
der Beleuchtung der Stromſeite von Köln, zu welcher ſowohl von der 
ſtädtiſchen Behörde, als von den Privat⸗Hausbeſitzern die umfaſſendſten 
Vorkehrungen getroffen worden waren, und deren herrliches Gelin⸗ 
gen durch die im Laufe des Nachmittags eingetretene Beſſerung des 
Wetters auf die erwünſchteſte Weiſe gefördert wurde. Alle Häuſer der 
Rheinfronte von Köln, fo weit fie im Hotel Bellevue ſichtbar, glänzten 
bereits in eben fo reicher als geſchmackvoller Beleuchtung, wobei ſich 
die ſtattlichen Gaſthöfe Hotel Royal und Hof von Holland, ſowie das 
Stationsgebäude der ıheinifhen Bahn beſonders auszeichneten. Wäh⸗ 
rend Hunderte von Pechfackeln vom Leinpfade der Rheinau herab ihr 
Licht auf den Stromſpiegel warfen, erſchienen auf das gegebene Zeichen 
zuerſt die ſchönen ſchlanken Thürme von St. Severin in weißen ben⸗ 
galiſchen Flammen, ſodann in rothen Flammen die Mittel ⸗Caponiere 
der Hafen⸗Befeſtigung, der noͤrdliche Hafen⸗Thurm, die ſtädtiſchen La⸗ 
gerhäuſer des Freihafens, von deren einem in riefigen Dimenfionen die 
Initialen V und A nebſt einer Krone in Gasflammen ſtrahlten; fer⸗ 
ner der prächtige Thurm von Groß⸗St.⸗Martin und der Rathhaus⸗ 
Thurm. Auch eine Anzahl Schiffe im oberen, ſo wie im unteren Ha⸗ 
fen erſchienen in bengaliſcher Beleuchtung. Die Abſpiegelung der in 
dem Lichtmeer glänzenden Bauwerke auf der Fläche des ruhig dahin⸗ 
rauſchenden Stromes, auf welchem, der Schiffbrücke entlang, helle Feuer 
brannten, endlich das Dröhnen der Geſchütze und das Geknatter zahlrei⸗ 
cher Gewehrſalben das ganze Ufer entlang waren von unbeſchreiblich 
ſchöner Wirkung. Wenn die am nördlichen Ende des Rheinau⸗Hafens 
und auf dem linksſeitigen Landpfeiler der ſtehenden Brücke abgebrann⸗ 
ten Feuerwerke durch das vorausgegangene Regenwetter in ihrem Effekt 
leider ſehr beeinträchtigt worden, ſo war dagegen die zuletzt folgende 
Beleuchtung des Domes um ſo vollſtändiger gelungen und, wie im⸗ 
mer, in ihrer Wirkung wahrhaft großartig. Der gigantiſche Bau er⸗ 
glühte von den Sockeln bis zu ſeinen Zinnen in purpurnen Flam⸗ 
men und ergoß ſein magiſches Licht, in welchem die reiche Gliede⸗ 
rung des Bauwerkes ſich in allen Linien zeigte, weithin über Strom 
und Land, bewundert von den zahlloſen Beſchauern, die ſich zumeiſt 
auf dem rechten Rheinufer aufgeſtellt hatten, während auch viele Hun⸗ 
derte ſich auf drei Deutz gegenüber ankernden Dampfbooten befanden, 
von welchen, gleichwie aus dem Garten des Hotel Bellevue, rauſchende 
Muſik erklang. Während dieſes ganzen feſtlichen Schauſpiels, das in 
gleicher Schönheit wohl wenige Städte zu bieten vermögen, verweilte 
die erlauchte Herrſcherin, zu deren Huldigung es veranſtaltet war, mit 
Höchſtihrem Gemahl auf dem Balkon, und Beide ſprachen wiederholt 
und in den wärmſten Ausdrücken ihre Anerkennung und Befriedigung 
gegen den Vertreter unſerer Stadt aus. (Die Abreiſe Ihrer Majeftät 
haben wir bereits im heutigen Morgenblatt gemeldet). 


Deutſchland. en 

Weimar, 29. Auguſt. Von Magdeburg, wo Hoͤchſtdieſelben 
von der Königin Victoria ſich verabſchiedet, trafen geſtern Nachmit⸗ 
tag die Frau Prinzeſſin von Preußen, der Großherzog und die 
Frau Großherzogin von Baden mit unſerm Großherzog und der Frau 
Großherzogin auf Schloß Belvedere bei der Frau Großherzogin⸗Groß⸗ 
fürſtin ein und verweilten heute daſelbſt. Demnächſt werden die groß⸗ 
herzoglich badenſchen Herrſchaften ihre Heimreiſe fortiegen, die Frau 
Prinzeſſin von Preußen aber zur Kur nach Baden⸗Baden und unſer 
Großherzog in einigen Tagen nach München zum Beſuche der deutſchen 
Kunſtausſtellung ſich begeben. Morgen wird die verwittwete Frau Her⸗ 
zogin von Leuchtenberg, Schweſter des Kaiſers von Rußland, zum Be⸗ 
ſuch in Belvedere erwartet. . (L. Z.) 

Braunſchweig, 29. Auguſt. Zu der zwanzigſten Verſamm⸗ 
lung deutſcher Land: und Forſtwirthe hatten ſich geſtern ſchon 800 
Theilnehmer eingefunden. ; 

. Frankreich. 


Paris, 29. Auguſt. Der Kaiſer war letzten Donnerſtag auf 


der Treibjagd im Walde von St. Germain. Der General Ney de 
la Moskowa und mehrere andere Offiziere begleiteten ihn. Die Jagd 
dauerte beinahe fünf Stunden. Man frühſtückte mitten im Walde. — 
„La Preſſe“ theilt die Rede Perſigny's nach dem „Moniteur“ mit, in⸗ 
dem ſie aber ihr tiefes Bedauern über die Worte ausdrückt, die der⸗ 
ſelbe über die Preſſe ſagte. Herr von Perſigny — meint dieſelbe — 
werde für einen liberalen Mann gehalten, und es fei deßhalb um fo 


mehr zu bedauern, daß er das gegenwärtige Preßregime, das ſelbſt von 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


ſraße K , 


n 
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eunden der Regierung als ein proviſoriſches betrachtet werde, fo 

warm lobe und ihm einen definitiven Charakter verleihe. — Briefe 
aus Nizza vom 24. Auguſt beſtätigen die Nachricht, daß eine ruſſi⸗ 
ſche Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft die großen Räumlichkeiten 
der ehemaligen Darſena von Villafranca gemiethet oder gekauft hat. 
Dieſe Inſtallation Rußlands an den Küſten Italiens iſt nicht ohne 
| große Wichtigkeit, wenn es ſich im Augenblicke auch nur um Handels⸗ 
zwecke handelt. Was Piemont anbelangt, ſo hat daſſelbe dieſen Hafen 

2 nur deßhalb abgetreten, weil die ruſſiſche Geſellſchaft bekanntlich dem 
f trieſter Lloyd Konkurrenz machen will. Cavour ſcheint auch dieſesmal 


2 feiner Feindſchaft gegen Oeſterreich alle anderen Intereſſen geopfert zu] Revolution geſungen ward und ſchließlich zu der Militärherrſchaft ge: 
g haben. führt hat, die — nach kurzer Unterbrechung — noch fortdauert. Dieſe 
. Der Telegraph beſtätigt heute die Miniſterreform. Der Sultan Bemerkungen ruhen auf eigenen, in Italien geholten Anſchauungen, 


5 entfernt alle ſeine Verwandte aus dem Regierungsrathe, und will auf 
8 dieſe Weiſe die Möglichkeit eines ſparſamen Finanzſoſtems anbahnen. 
Eine der Regierung zugekommene Depeſche meldet, daß Herr Thouve⸗ 
nel und Sir Henri Bulwer den Sultan in ſeinem Vorhaben einträch⸗ 
3 tig unterſtützen. Der engliſche Geſandte foll, wie man der Regierung 


0 bahnen, ſteht dahin.“ 
ebenfalls berichtet, nichts von ſeiner angeblichen Abberufung wiſſen und 


ſondern ein politiſches ſei. In der That, mit den verausgabten 
8,000,000 Pfd. St. hat man durch ganz Italien auch noch nicht eine] der 
Hundehütte, viel weniger eine Fabrik oder ein Stück Eiſenbahn gebaut. 
Und trotzdem iſt man mit den Beſoldungen des Perſonals im Rück⸗ 
ſtand. Wohin das Geld? In der That, wenn man das kopfloſe Trei⸗ 
ben eines großen Theiles der Italiener ſtebt, ſo iſt man zu der Frage 
berechtigt: wohin das alles führen ſoll? Die radikale Partei hat dort 
kein anderes Programm, als 1848 auch die Radikalen in Deutſchland 
hatten: „„Nieder mit dem Beſtehenden; das Uebrige wird ſich fin⸗ 
den.“ Es iſt das alte Lied, das ſchon in der erſten franzöſiſchen 
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Poſener % hoher mit on bezahlt; auch Koͤln⸗Mindener hoben ſich 
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Dagegen 2m ſich Freiburger N . 
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Von den kleinen 


hauptete eine erlangte Courserhöhung von 7 nicht, e f 
Verg a 


9%. 

und werden vielleicht theilweiſe eifrig widerſprochen werden, find aber beſſerte ſich um % auf 78. 
doch wahr. Ob es der wahrhaft konſtitutionellen Partei in Piemont, 
ob es den gemäßigten Männern in Toscana und im Kirchenſtaate 
gelingen wird, allmahlich eine ruhigere, zukunftsſichere Anſchauung an⸗ Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats-Anleihe,4 
Staats-Aul. von 1850|4 


101 f. 
101%, ba. 
101%, bz, 
95%, bz 


auch beine solche befürchten. Die Ankunft des Duchayla in Digedda,| Breslau, 1. Sentember.. „[gißerbeitspetisi) Geftoblen wuden: de 8% 
wie man fagt, wird das ng 0 1 r Forderungen | Gräupner ale, Nr. 2, he Da LER ein Ba en e, in 1888142110144 be 
5 ſeitens der Franzoſen werden. ieſelben ſollen ſich weniger um die] ſtertes wollenes Frauenkleid; auf dem großen Markte einer Frau aus der Tae] dito 1850 4% 1 ½% bz. 
Fi Beſtrafung der Miſſethäter drehen, da die franzoͤſiſche Regierung dieſeſche ihres Kleides ein Geldtaͤſchchen mit circa 1 Thlr. Inhalt; Friedrich⸗Wil⸗ n 10 14 ba. 
Fenz in die Hände der Pforte gelegt wiſen will, als um eine im Ein- ine Edu und 4 Flachen Wein; un der hehe dischen Brislan und kern Sele. 4 ig . 
ganz in die He igen B als um eine im Ein⸗ Quart Eßbutter und 4 Flaſchen Wein; auf der Chauſſee zwiſchen Breslau und | Berliner Stadt-Obl. . 4 01% B. 
veerrſtändniſſe mit den dortigen ehörden zu bewerkſtelligende Reorgani: | Rojenthal von einem Wagen ein Packet weiblicher Belleivungsftüde, und zwar: | „ Kur. w. Neumark. 3 985 1 5 
f firung der Verwaltung, namentlich in Beziehung auf das Verhältniß eine Strohtüpe mit gelbem Bande, ein roth⸗ blau und weißkarrirtes wollenes S i 
zu den Europäern. (Dieſe Beſtimmungen können aber doch nur in 3 Lu a Same > u 2 Taſchentücher, ein Paar blaue Strüm: | 3 Posensche .. 4465 6. 
2 . f ilti ; 5 pfe und ein Paar Damen on Serge. 5 it - 
Konſtantinopel endgiltig erlaſſen werden.) Die Vermählung des Her: ; { i i Schlesische. 344087. G. 
5 eG g , Als muthmaßlich geſtohlen wurde am 27. v. M. mit Beſchlag belegt ein dun⸗ 8 
3096 von Malatoff mit Fräulein Paniega iſt auf Ende September tig ue Megenſchen. er es 6 $ [Fonmersche . 55 
* verſchoben worden. (K. Z.) Seinen Bunas ein Wa me N rag a 5 Posensche — — 4 25 be 
— | 5 . erloren wurden: eine kleine goldene Cylinderuhr mit weißem Zifferblatt 2 Weste u. Rhein. 4 [9414 6. 
5 Gro ſ b ri ta nnıienm. und römiſchen Zahlen, und ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit ſchwarzem Griff A ee 
g London, 29. Aug. Der heutige „Obſerver“ ſchreibt: „Es hieß] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 13 Stück l nn] i be 
Anfangs, die Königin werde bei ihrer Rückkehr aus Deutschland in] Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelost 6 Stück, getödtet 5, die odo 111006 bz 
Gravesend landen. Doch haben die Ortsbehörden einen im Auf- übrigen ai wurden am 30. v. M. noch in der Scharfrichterei in Vermahr | Goldkronen . . 4% 6 
x trage Ihrer Maſeſtät geſchriebenen Brief erhalten, welcher fie davon in e en: Se. Durchlaucht Herzog von Ratibor Fürſt von Corvey ane ee 
Kenntniß ſetzt, daß die Königin nicht im Stande iſt, die Stadt, wie aus Ratiber. Wirkl. Geh. Rath und Intendant Henke aus Poſen. Gen. . Ar 8 
urſprünglich beabſichtigt war, nochmals mit ihrer Gegenwart zu be⸗ Arzt Ordelin aus Poſen. Kaiſ. ruſſ. Oberſtlieutenant v. 1 aus] dito Nat-Anleihe | 5 182%, u. 14 bz 
ehren.“ — Das „Court Journal“ bemerkt über die Reiſe der Köni⸗ Petersburg. e o ) ee Re 5 104% B 
gin: „Die Königin iſt in Preußen mit der größten Begeiſterung em⸗ do.poln.Sch-Obl. | 4 % @ 
Pfangen worden. Das preußiſche Volk hat fih an Demonftrationen zuf Geſchacbung ag und ae = ne Di kn i 875 5 
5 überbieten geſucht, und die Vermuthung liegt nahe, daß man dieſen ] b. C. [Die Komfe e r engliſchen Friedensrichter! zur Er⸗ Poln. Oil. a 300 F. 88 5 
Beõezeigungen der freundlichen Gefinnung eine politiſche Bedeutung unter: ledigung gewiſſer Strafſachen durch ſummariſches Verfahren und ohne Dazwi⸗ ate 200 Fi x a 


legte, die jenen Grad von Zurückhaltung und jene ſtrenge Beobachtung Sch 
des Inkognito nöthig machte, wovon wir Zeuge geweſen find. Die 
Zukunft Preußens iſt eine Sache, welche jenes Land angeht, und in 
Bezug auf welche wir durchaus kein Recht der Einmiſchung haben. 
Wir können nur wünſchen, daß das junge und kräftige Land auf dem 
Pfade fortſchreiten möge, auf welchem es ſich bisher in ſo merkwürdi⸗ 
8 ger Weiſe ausgezeichnet hat.“ Daſſelbe Blatt ſchreibt: „Prinz Alfred 
h fteht mitten in feinem ſeemänniſchen Examen. So viel wir willen, 
ift der junge Prinz an zwei Tagen der vorigen Woche examinirt wor: 
den und hat in dieſer Woche noch zwei Prüfungstage vor ſich. Wir 
brauchen nicht zu ſagen, daß, während wir dem Prinzen wünſchen, 
daß er glänzend beſtehen möge, wir nicht umhin können, dem Lande 
Glück zu der Weisheit der Königin zu wünſchen, in ſo fern ſie ihrem 
Scohne nicht die herkömmliche Prüfung erſpart hat, welche alle andern ri 
7 See⸗ Offiziere durchzumachen haben. Als die Reife nach Potsdam ver⸗ 
abredet worden war, wurde beſchloſſen, daß Prinz Alfred Ihre Majeflät 
begleiten und dann auf der Univerſität Bonn ſeinen Studien obliegen 


owie auf die Beſchädigung von Bäumen, Zäunen u. 


folle. Allein ſeitdem hat man es vorgezogen, Se. königl. Hoheit erſt 
eine Seereiſe machen zu laſſen. Demgemäß wird er gleich nach dem 
Examen eine Fahrt ins Mittelmeer antreten.“ — Bei dem Beſuche der 
Königin in Leeds werden 15,000 Kinder die National⸗Hymne fingen. 
8 In Kurzem wird auch Herr Canning mit dem großen Kabel ab- 
gehen, welches jetzt bei Glaß und Elliott fabrizirt wird und für die 
„Electric and International Telegraph-Company““ zwiſchen Eng⸗ 
N land und dem Haag gelegt werden foll. Es ift das größte und 
ſchwerſte Kabel, welches je angefertigt worden iſt. Bisher tele: 
graphirte man nach dem Haag. mittelſt vier leichter Taue, aber in 
der Regel waren nicht mehr als zwei davon brauchbar, denn da die 
Gewäſſer zwiſchen Lowestoft und Holland ſeicht ſind, war ein oder 
das andere Tau gewöhnlich durch Schiffsanker ſchadhaft geworden und 
die Geſellſchaft mußte fortwährend einen Dampfer halten, um das be: 
ſchädigte Tau aufzufiſchen, auszubeſſern und wieder zu legen. Um 
dieſen ewigen Störungen und Auslagen ein Ende zu machen, läßt die 
Compagnie das erwähnte Monſtre⸗Tau fabriziren; es enthält 4 Drähte 
und it auch ſonſt fo ſtark und wuchtig, daß wenn ein Schiff fo un⸗ 
glücklich iſt, ſich darin zu verfangen, es unfehlbar den Anker verlieren, 
aber das Kabel weder heben noch brechen wird. 


N uf lan d. 

Warſchau, 29. Auguſt. [Hohe Beamte.] Geſtern iſt der 

Fürſt Gortſchakoff, Statthalter des Königreichs Polen und Ober⸗Befehls⸗ 
haber der erſten Armee, mit ſeiner Gemahlin von ſeiner Urlaubsreiſe 
nach dem Auslande wieder hier eingetroffen, und von St. Petersburg 
iſt der Miniſter, Staats⸗Sekretär des Königreichs, Geheimerath Se⸗ 
nator Tymowski, hier angekommen. Gleichzeitig kehrte auch der dem 
Fürſten⸗Statthalter für beſondere Auftrage beigegebene Oberſt Graf 
Oſarowski von Genua hierher zurück. 


Italien. 
Die „Allgemeine Zeitung“ bemerkt über den gegenwärtigen 
Zuſtand Italiens: „Fragt man irgend einen Italiener, von wel⸗ 
cher Klaſſe er ſei, nach Mazzini und Orſini, ſo wird er zwar 
vielleicht zugeſtehen, daß der Mord an ſich nicht zu billigen und die 
Dolchpolitik nicht geradezu zu loben ſei; aber es wird kaum einen ge⸗ 
ben, der nicht dennoch behauptet: daß Mazzini und Orſini große 
Männer ſeien. Den handgreiflichen Beweis dafür findet auch der 
Nichteingeweihte in den unzähligen Photographien Orſinis, mit denen 
jeder Bilder-, Buchbinder⸗ und Buchhändler⸗Laden in Turin, Nizza, 
Genua, Aleſſandria und Chamber geſchmückt if. Eben fo wird fh | ber. Deſſauer beſſerten ſich um 1% auf 56%. Dagegen drückten 
ein irgend vermöglicher Italiener wohl hüten, ſich den Beiträgen für um 
die Mazziniſche Anleihe zu entziehen. Wenn auch vielleicht ungern, 
verſagt er doch feine Antheilnahme nicht, um nicht in den Verdacht 
eines geringern Patriotismus zu kommen und um nicht auf die Liſte 
der Feinde des Vaterlandes getragen zu werden. Selbſt in Toskana, 

in den Legationen, in Rom ſogar berrſcht dieſes Gift ſo gut wie in 
Sardinien. In Florenz z. B. iſt bekanntlich ein Credito mobiliare gegründet 
worden. In Livorno und Florenz aber behaupten ſehr gut unterrichtete 
Leute, daß 8,000,000 Pfd. St. verausgabt ſeien, und kein Buch weile] 1, % 
nach, wohin das Geld gekommen. Ungebeure Summen geben auf 
Reiſeſpeſen. Die Hauptleiter, C. R. nicht ausgeſchloſſen, gehören zur 
Aäußerſten liberalen Partei, außer zwei Geſchäftsleuten beſteht das ganze 
Regiment von Perſonal zum größten Theile aus politiſchen Radikalen. 
Man kommt auf Spuren, daß das Unternehmen kein induſtrielles, 


Depots 4% % 


12414 gehandelt; pr. September 1 


September ſtellte ſich der Report auf wehen 45 
zu 974, oder 1% und 98 oder 2 geſch 


wo Schleſiſche Bankantheile a 85% feſt 
5 ich 


gleichfalls, der Umſaß erweiterte 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau 


ſchenkunft einer Jury iſt in den letzten Jahren beträchtlich erweitert worden. 
on nach einem Statut vom Jahre 1829 erſtreckte ſich die ſummariſche Ju⸗ 
risdiktion der Einzelrichter auf gewiſſe Fälle des kleinen Diebſtahls (an Hunden 
und ähnlichen Hausthieren, an Pflanzen, Sträuchern und Feldfrücht 

aͤunen und dergleichen Anlagen, an Fiſchen aus a Gewäſſern), 


vom Jahre 1831 wurde auch der gewaltſame Angriff auf Perſonen (assault), 


um 2 
erſtenmale in jenen amtlichen Mittheilungen über die 1 en 6 


u 27,708 Perſonen männlichen, 10,852 weiblichen Geſchlechts, davon frei⸗ | Magd.-Wittend. 
p 
9745 weiblichen Geſchlechts; wegen lüderlichen Umhertreibens gegen 18.722 


ren wurden 2183 Perſonen angeklagt, 637 freigeſprochen, 1546 veru 


emacht. : 0 
Von Teit ⸗Altien ſtanden Oeſterreichiſche in erſter Reihe; fie verkehrten 
mit einer Coursbeſſerung von 14% zu 125%, nur vorübergehend wurde zu 
Ee 27% oder 2% Vorprämie. Auch Darm: 
ſtädter bewegten id feſt in ſteigender Richtung bis um 14 % auf 97%; pr. 
b Vorprämien wurden 
oſſen. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
erlangten eine Coursbeſſerung von % % in dem Courſe von 108% ; Vorprä⸗ 
mien wurden gemacht 10% oder 1% pr. September, 110 oder 2A 1 
6 nie 


„ % und ſchloſſen 68 eher angetragen. Die Nachricht von den Be⸗ 
ſchlüſſen der geſtrigen General⸗Verſammlung fand an der Börje nicht die gün⸗ 
ſtigſte Aufnahme; die Dividende von ca. 5% iſt zwar im Verhältniß zu dem 
Coursſtande nicht zu niedrig, fie entſpricht aber nicht den leichtfertig angeregten 
Erwartungen, und in der Amortiſation von 1,100,00) Fr. Aktien wird mehr 
ein Gewinn für die Gründer, als ein Vortheil für die Geſellſchaft erblickt. 
Norddeutſche 707 ich um 4 % auf 88. Berliner Handelsgeſellſchaft „ höher 


beſſer mit 108, Weimariſche „ % beſſer mit 99% gehandelt. Geraer 
wurden gelucht und für einen Ballen 1% % böher 84% geboten. Provinzial: 
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42%, bz. u. B. 
Verloosung. 


| Aotien-Course. 
ee hen Div.) Z- 
Aach.-Düsseld 305 57 81 B 
i Aach.-Düsseld. ! 8 . 
w. Durch ein Statut Aach.-Mastricht.) — 42 bz. u. G. 
n Amst.-Rotterd. 44 66 bz. 
die ohne | terg.-Märkische| 3½ 4 |18 bz. 
dito Prior — 8 102% bz 
dito II. Em..| — | 5 102% bz 
dito III. Em — 3½ 76 b. 
Berlin-Anhalter,| 9 4 1126%,ä127 be. u. G. 
dito Prior — 34 G. 
Berlin.-Hamburg 4 107% bz. 
1 dito Prior. 102% br 
olizei⸗ ? dite — Em. or 
„| Berl.-Ptsd.- 4 B. 
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ent de Verhältniß 24 pet beträgt. Dabei ist nicht zu überſehen, daß zur — — , Nüdverfiherungs= Aktien: 
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Kölniſche 98 Gl. 
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dia (in K 


Dezember 15% —15% 
e Thlr. Br 


luß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. ping 125 Gl. 
Ni 1 Ebbens Perſihe unge- Atſen Bernie 
Ain) 104% Br. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 


ſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112% Br. im. Pan. Schlepp 101 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 70 Br. 90 5 0 
Ä 9 Jag Aktien: Continental: Dt 0 „ 112% Br. 
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itsvertehe blieb heute zur bir beſchränkt, dennoch wurden meh⸗ 


Weißer Weizen 100 —104—107—110 Se gelber 90—95.—100—105 Sg., 


1734, et.,173ä174bz. 
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Thlr. bez., 15% 
Thlr. bez, 15% Ste. Br, 15% Thlr. Gld., April⸗Mai 
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ſſen jedoch wie⸗ 
rkiſche Frage und der Cours 
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ar (B.: u. Handelsz.) 


Div. Z. 
1857 F. 
— Ab Fe-.) u 1, a A b 
ordb. Fr.-W. z 
to Prior. — 4 100° 
Oberschles. A. 13 344/139 bz. 
ito B. 13 3½ 128% B 
dito C. 13 34/139 b 
dito Prior. K 91 B. 
dito Prior. B — 36079 B. 
ito Prior. D — 87 B. 
dito Prior. K. — 3% 76, G. 
dito Prior. F. — 414197 
Oppeln-Parnow.) — 61 
Prinz-W (St.-V.)| 1%) 4 64% 0 
dito Prior. I. | — 5 |100% G 
dito Prior II. — | 5 100 % 
dito Prior. III. — 5 — — 
Rheinische. 6 |4 /90% bz 
dito (St) Pr.] — 483% 6 
dito Prior. — 4 — 
|| _dito v, St. gar.) — 3% —— 
|| Rhein-Nahe-B, .| — 69 % 4 % 4 9 ba. 
Ruhrort-Crefeld.| 4, 3½ 92 B. 
dito Prior. I. — 4 — — 
dito Prior II. — | 4 |— — — 
dito Prior. III“ — 4 — — 
Sure Losene, ö, A 003 b. 
g.-Posener . 90 . bz 
dito Prior. 15 > 
dito Prior. II. — * 95 B 
üringer ....| 7 115 bz 
dito Prior. — 41,100 
dito III. Em. — 490 % B 
dito IV. Em. — 4½ 00 bz 
Wilhelms-Bahn. — | 4 50% ba. 
ito Prior. — | 4 80 bz. 
dito III. Em. — 4uy I — — 
dito Prior. St. — 4 — — 
ito dito | —| — 
Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Dir. z 
1857 F. 
Berl. K.- Verein 8 4 125 ½% B. 
Berl Hand.-Ges.| 5½ 4 864% bz. 
Berl. W. Cred. G. — | 5 [45% ba. u, 0. 
Braunschw. Buk. 6% 4 |108 ba. 
Bremer „ 74 | 4 ]102 8. 
| Coburg Crdib.A.| 4 |4 [3% 8 
| Darmst Zettel-B.| 4 | 4 |89% G. 
| Darmst. (abgest.)] 5 | 4 6½ & 974, bz. 
dito Berechtg.| — | — |— — — 
Dess. Creditb. Ä,| — | 4 56 ½.56 5 br. u. G. 
Disc.-Cm.-Anth. 5, 4 10% 4 %, bz. 
Genf. Oreditb.-A.| — | 4 6% 4 ½ bz. 
Geraer B — 5 |4 84 
Hamb. Nrd. Bank 31 | 4 88 br. u. d 
„ Ver- „ 4 47% 8. 
Hannov. „ 5 44 ½ 8. 
eipz. ° „ — 4 74 . 73 6. 
Luxembg. Bank 4 | 4 85½ @. 
d. Priv.-B, .| 3} | 4 
Mein.Creditb.-A.| 6} | 4 84% ba. 
Oeser 0 BA 8 I 15 
Pos. Prov.-Bank — 7 Sarl 
Preuss. E.-Anth. 810% 13 2 — 
Preuss. Hand.-G. O 4 85 B 1 
Schl. Bank- Ver. 5} 4 5% bez. 
Thüringer Bank| 4%| 4 78 bz. u. B. 
Weimar. Bank. 5½ 4 199% etw. bs. u. G. 
Weohsel-Course, 
Amsterdam... ...[k.S.11424, ba. 
BE rl 2 M. 141% be. 
Hamburg K. S. 1545 B. 
A aid 2M. 14% bz 
Lo nden 3 N. 894. 
Fare. „ e 
Neu. . 3 
ugs burg 1 
Brenian i br 
— N 8 T. 99 
. 2 1.004. & 
Erankfurt a. M. 2 M. 86. 
etorshurg. 995 
en 8 . . . W.) 99½ bz 


ien⸗Bericht. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 130 Br 31, Anguſt, 1858. 


Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 Br. 
210 Br. „Steiner National 108 Dr. Schleſſche 00 e d 
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